


PLM 242 AT
Diese elegante 4-Zylinder-Verbund-Heimdampf-Tenderlokomotive Typ 242 AT
der früheren Paris-Lyon-Mittelmeer-Eisenbahngesellschaft, erbaut 1927-29
von Schneider-Batignolles, wurde für verschiedene Aufgaben, aber meistens
im Vorortsverkehr eingesetzt.

Das Fulgurex-H0-Modell : Messing-Handarbeit, Maßstab 1 :87, 2-Leiter, 12
Volt Gleichstrom, grün mit roten Zierlinien . Mit Beleuchtung . Gewicht:
550 g . Länge 208 mm.
Kat .-Nr. 2019 . Preis Deutschland : DM 590,--, Preis Schweiz : Fr . 590,-.
Jetzt im Fachhandel erhältlich,

Avenue de Rumine 33
CH-1005 Lausanne/Schweiz
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V renne Böller t
Am 30 . Märe 1972 lsi nedr schwerer Krankheit der

L'inenbahnarhrriitsieller und Verleger Werner Weiher
im Alter tun b1 lehren se•rslorlren Als einer der
Piuulere den deutsehen Mndeilhahnwrte a+ eiaride rr
bereit, 1910 die Schrillenreihe -FernunlerrtchtsInirte
feie .\lrritellersenbahner - , dtete ging später in der
-\ludellbahnen Wett - auf . mir der M1BA eine der
erden 4ieutedten Modellbahn-Publikationen . Nach
dein Kriege befaßte eich der 13eruiejournallst haupt-
rürbheh mit der Geredrichte der aussterlsenden deur-
,eben Kli , Inbahnenr durch seine Dokumentationen
.Die Sehnralspurbaien' und -Kleine Eisenbehnedrril-
terr - hnt er rillt gieße Verdienste um diesen Kapitel
eieur .•'her 1 .rsenbahnge9chrdhte erworben.

.1, itileitlurg und Redaktion drt MIBA habest ruft
Werner Rotfeber einem frichlich yuelifizlerteu und
▪cmpeihr .ihon Kollegen verloren . Und wenn einoral
die Gierlinhtt- des \lndellbahnwesens ge.tfne-heer
.. inl diel se in Name kei neefolls tehlyn1

	

WeWaVI

Es war einmal -
das bagerisdke Signal !

Im Jahr dieser Aufnahme

	

19%/

	

kannte man
an einigen Strecken in Suddeutscnla r d e etzien
Vertreter dieser ergenwiwggen Signa galtung an-
treffen . Dem bayerischen S gnal rn allgemeinen
und dem Ruhe-Hall-Srgnnl im besonderen widmen
wir heute und im nachsten Heft einen ausführ-
lichen Artikel . Unser Titelbild zeigt ein normales.
zwe'begrrlliges bayerrsctes Hauptsignal ;Vorbild
frir das Brawa-HO-Modell kombiniert mrl einem
Gleissperrsignal . MIBA-Leser Hans-Joachim R01-
fert aus Rennerod hdl diese Kombination im Bahn-
huf MillenbergrMain lutcgrehert

(,, Wasser als Antriebskraft
(zu Heft 12 70, S 798)

lm u . a . Senkei den Mee rara titheiiingee wird der
F.indeurk erwerkt, daß in I1eui+ei3lantl keine Stand.
Seilbahnen teecht zu Irraden seien Nun . welche
im einzelnen noch exisiwrrn . entzieh' sieh meiner
Kenntnis . aber eine gibt es auf faxten 1-all noch : die
Malbergbahn In Bad Ems, Deutsdllands eheste und
steilste "Zahnradbergbahn . An der senilsten Stelle der
520 m langen Streeire " soll die Steigung ehre 34 e :-
betragen, dm übrigen mehr auch den Artfilet _Stand
Seilbahnen - in Heft 1111959 mit dirrrsen /.eithnungen
D. Red)

Homeinteressant ist die Antriebskraft der Stallzens
bahn : weitet nichts als Wasser! Vielleicht darf ich an
duner Stelle das nette Gedieht ran Chhamns rrkapinc
fieren, mit dein in lieft 10.59 S bereits dir Mai
be•rgbalur gewürdigt worden ist:

Eu Rad lir :rs !wohl an der Lahn).
rln Niirrr Ilii- delle Sinlhenglurhn_
Sie we nler= drinnen . wir• sie' . er-Billie
'er läht ; Krr : wcrl . . mit - \1 'urserkrnl tl
Genau Ktneegr - das ist sehr wichtig -
r e u r \\üc.er s c h w e r kraft, ;o et a tithtig
Stil'iVi i,r ist der Wagen schwel
und uuteri läute der Wagen leer:
der leere brr ; den h•irl+r 'rr•n isol.
ihn .r lrw e•et• aie•ht rfeu Ir•iehh•n rinn! -
Str e•inlach MI ' alt aus h im Leben,
sen : neu$ nur dartut ke n :nen !Eheritt

Hinter der Bergstaüon befinde' sich ein Teich mir
Grotten und Schattigen Ruheplatzen . na daß das An.

f
nehme mit den, Ntitzliriben verbunden ad. Der
itlr Kne tnut der Wasser . mir dem der irrt Tal fahrende

Wagen beschwert wird . eu daß er durch sein tb_t-
grricht den Wagen an der Talslafion heraufzieht.

Ines nur ah kleine RenunIse nr.
Bett WhJling . Voorhoul'Hullend





Das bayerische Ruhe-Halt-Signal
1 . Teil

B :aw .i .,n d• i letzten Messe heraushrent :te• 1-

\lee,ehi•It :i 72, s 134, Abb . 20) . Dieees zielt
adlerdunes ): .:r dir' beiden Signale .Hall" un .I

1- ehrt frei- . da rin, drerhegriffige .Ruhe-Halt•
lh rl eie n t .. :Uyungsm$81q zu komplizierter,
t cir k : ;,lsp ., Ligen Antrieb erfordern würde

„ni e•inen ]olLlhen speziellen An-
. . .1, : . . .ediert, zueerr miede e.n paar Worte über

leid, rl•r r e•ilriutht lungere und neu hin-
Min .. • ',ll3A-Leser dieses Signal nicht

i .

	

Ire 11)1

r•i !, rr ..

	

. .h r. Signal allgemein ist zu
,ts

	

Ina 1905 nur ein einflügeliges
ii rt'rh

	

1 rn eich von dem Ibei den
)t nIwiinbethnen und anderen

!lt '	vi,lcle•nr EmbeiLshauptsr-
ilr :,r : .,, 1, ,Iei ; ,r•pl• II'• n . durchbrochenen Flü-
,t . l :hehl,

	

1 . d-.,_ a .i

	

das sog . Ruhe-Halt-
s ,1n,r1,

	

„ n F :nl•. ; - ~n weh beschrieben wird
r:) .• .r.'.'.c,nrl ;g}:, :I -! .

	

irr .inkenye n

	

wurden

	

bis
1 1 1[i7 11 . , .eii r1 i, ll : . u v1• : ;t .high braihte Aus-
lihr-Ver,,ünnl 1n 1', ;ir : .,l+l ;unrt :: :imlmzeigl . Ab
19117 wurde cl . : ..-: auril , .:n nwi illuge•h•gi', Ifar:pl-
eignal verwendet . he . dem der zweite Flegel
aus einem durd,broct„ nen Redileik und einerie

Abb . 2 . Es muß nicht immer ein bayerischer Flügel
sein : ein Ruhe-Halt-Signal mit Einheitsflügel und
abweichender Blendenform - in friedlicher Zwei-
samkeit mit einem „Bajuwaren- - im Bahnhol
Bad Reichenhall . (Foto : Wolfgang Fischer . Berlin)

Abb !de . .ieee typnnlie Fehe-H,IIt•S .•'ynale baye•
seihe) Bauart rr der ebenso Iyinicher Stellung

r-c Re Der derehhrnch ene q-= nleirte 1 Ill ,el zeig,
seeerecht nach u^San . ;l .•1 den negier) eriqen Gleisen
darf rangiert we rden Man beachte daß F1u-Schild
(roter -and und rote Schrill auf weißem Feld) und
die Feim aas Antriebskastens- Ganz rechts ist noch
ein Ruhe-Halt-Signal in Hp 1-Stellung zu erkennen,
das dem daeanfahrenden Personenzug -Frele Fahrt-
erteilt ha,

	

(Foto Rolf Ertmer, Paderborn)

Noch vor einigen Jahren konnte man an
bayerischen Bahnstredren einen Signal-
Old-timer antreffen, der Inzwlsdsen - zumindest in
seiner charakteristischen Form - wohl ebenso
den Weg alten Eisens gegangen ist wie ein
weiteres Stuck bayerischer Eisenbahngeschichte,
die S 3)er Gemeint ist das bayerische Ruhe-llelt-
Signal . das in früheren MIBA-Heften schon
mehrfach behandelt wurde und sowohl durch
sein interessantes Aussehen als auch durch
seine Funktion fasziniert . Von neuem aktuell
geworden ist es durch das HO-Modellsignal, das
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Abb 3 Ein Fressen" fur Signal-Fans bayerische Ruhe-Hall-$ gnair mit Warte-Signalen am gleichen
Mast (eine Besonderheit für sich') u'-d dahinter deren Ablosung iiornsignale mit Gleissperr-Signalen,
mittels Kreuzen noch als außer Belrieb gekennzeichnet), mutgenommen im Mar 1964 in Wiesau/Opi.
In flachster Zelt werden übrigens auch die _enneits-Formsignale irr Bahnhof Wiesau den modernen
Lichtsignalen weichen mussen

	

{Foto Hermann Bleche . Berlin)

am ende aufgenieteten Ring besteht . Das Vor-
signal (für das nachfolgende Hauptsignal) sitzt
am gleichen Mast und ist eine zweigeteilte
Scheibe, die auf einer um 45' gegen die Mas1-
diese geneigten Welle sitzt und in ,Frei'-Stel-
lung (Vr 1) so herumklappt, daß ein um 45'
nach oben weisender Pfeil (quasi als verkleiner-
ter Hauptsignal-Flügel) zu sehen ist- Auch diese
eigenwillige und sinnvolle Konstruktion bat sich
bis in DB-Zeiten hinein erhalten . Soviel der
Vollständigkeit halber zu den bayerischen Si-
gnalen ; kommen wir jetzt wieder zurück zum
.Star' des heutigen Artikels. dem Ruhe-Halt-
Signal.

Das typische Ruhe-Halt-Signal ist praktisch
eine Kombination von Haupt- und Gleissperr-
Signal und kann folgende Begriffe zeigen:

1. -Ruhe" : Der Signeltlugel zeigt senkrecht
nach unten . Diese Signalstellung besagt, daß der
Zugverkehr im Bahnhof ruht und daß auf dem
zum Signal gehörigen Gleis rangiert werden
darf . Das Signal gibt jedoch keinen Fahrauftrag.
Nachts ist diese Flügelstellung durch b l a u e s
Licht gekennzeichnet.

2. ,Halt' : Der Signalflugel steht waagrecht
(bei Nacht rotes Licht) . In diesem Fall darf
weder Zug- noch Rangierfahrt über das Signal
hinaus erfolgen

3 -Fahrt Irr ." Der Signalflugel zeigt schlag
nach oben ; hei Nacht wechselt das Licht auf
grün . Diese Stellung gibt dir Zugausfahrt )rer.

Daraus geht hervor, daß naturlieb nicht jedes
bayerische Hauptsignal gleichzeitig ein Ruhe-
Halt-Signal ist (bzw . war), sondern daß die
.Ruhe'-Stellung nur an bestimmten Ausfahr-
bzw . Wege- oder Zwischensignalen gezeigt wird
- eben da, wo bei den " Saupreiß'n' zusdtzlidr
zum Hauptsignal noch ein Gleissperrs :gnal auf-
gestellt ist . Die Ruhe-Halt-Signale sind durch
eine weiße Tafel mit rotem .Ru" kenntlich.

Wie bei allen Signeten . gab es naturlich auch
unter den Ruhe-Halt-Signalen im Laufe de' Zeit
einige Abweichungen von der normalen Bau-
form ; so sind z . B . auch hier die sing . ,Kummer-
linge" lAbb . 4) oder sogar Signale mit _preu-
ßischem' Flügel anzutreffen (Abb. 2) . Auch
muß der Flügel nicht immer durdsbrod-ien aus-
geführt sein (Abb . 4) ; dennoch sollte man u . E.
für eine Nachbildung die ursprüngliche baye-
rische Länderbahn-Form mit durehbrnrthenees
Flugel wählen, zumal Ja mittlerweile dessen -
zugegeben recht diffizile -- Selbstanfertigung
dank des Brawa-Modells entfällt . (Die Zrich-
nungen der Abb . 5 u . 6 gelten also mehr für die
unentwegten Individualisten!).

Für unsere Zwecke wollen wir jedoch das
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Abb d . Ein (wegen de ,
den

	

OberieHUngs-t~ , , en;i. r -u ,r.ungl
. a1:r.s

	

surr geratenes

	

t I

	

yn ;tl Im

cnRol Bad RC,chenha : /'lach hier ist
SignaltL.gel nicht cl .,rchbrechen

i Abb.
(Foto : Kurt Becker, Deggendorl)

x•t-~lndoll zu Grunde legen . Wie
.~ .11 :-+t q .. h'' es ;n der Hauptsache um

,iin,f +• :ne- . speziellen Antriebs . falls
n ir• Ibrgnll :ges Ruhe-Hall-Signal

k ,, :n . n µ n yle,di mit zwei An-
.

	

,I

	

nlndl mit r. Inem Vor-
It

	

n t C. ,1 anuve, Ncerharen
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I un sr• en eigenen

sl an sich nur
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ltr,Iwa aus Grün-
.n•hr .a+fc' hat) ;st
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-I . waagredtte

,rqt, In unse-
F1(igel auch
Irtann muß
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nkr( uhtc
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tr wer letzt htet :n e ,r.hnova

Abb 5 . Fur etwalge Selbstbau-Interessenten und
als Anhaltspunkt fur die Abwandlung des Brawa-
Modelfs V+ H0-Ski22e eines bayerischen Ruhe-Halt-
Signale . (Höhe kann variiert werden).

Es bedeuten : 1 = Grundplatte, 2 = Mast, 3 =
Flügel, 4 Blende . 5 = Zugstange . ß = Lampen-
kasten, 7 - elektrische Verbindung zur Signal-
birne . 8 = Antriebsgestänge (Imitation), 9 - Ru-
Schild . 10 - Antriebskasten Imitation).

Abb .6. SO muß der Signalflügel an der mit
bezeichneten Stelle zur Aufnahme des Zugdrahtes
ausgeführt werden, damit auch die senkrechte Au-
Stallung möglich Ist (beim Brawa-Flügel einen ent-
sprechenden dünnen Blechstreifen mit Cyannlit auf-
kleben),



Abb . 7 . Ubersicdlszeldti-
nung des Cesnnave-An-
triebs fur ein dreibegrillr
ges Ru-Signal,

Es bedeuten : 1 Grund-
platte, 2 Doppelspule
3 - einfalle Spule, 4 -
SchlebergestÄnge . 5 -
Ankergestänge, 6-Schie-
ber, 7=Schiebergehäuse,
8u 9

	

Distanzstücke.

Abb- S. Schnittzeichnung des
in der Ebene C-D (s . Ab-

_ ,ai7) . Die Bedeutung der Zah-
len ißt dieselbe wie in Abb . 7 ; zu-
Sittliche Kennzeichnungen : 10 -
Feder, 11 - Führungsschienen für
den Schieber .

0
0
0Wie bei ande ren . , infarben Formsignalen

halte ich einen Sdhieberentrieb für die beste
Losung, um die drei Stellungen des Signals zu
realisieren . Mein Vorschlag beiert hierbei auf
dem in MIBA 13'56 vorgestellten Schieberen-
trieb lür ein Lrrht-Gleissperrsignal . Ein An-
trieb über einen Motor dürtle eulwendrger und
wesentlich teuerer werden . Bei exakter Bau-
welse und ge nugend starken Spulen wird der
Antrieb enstdndslos arbeiten Betrachten wir
zunächst den grundsätzlichen Aufbau (Abb . 7).

Die zweiteilige Spule (Teil 2) bewegt den
Schieber heil 6), der zut besseren Führung aus

4 Abb . 9 . Schnitt A-B durch den
Antrieb . Bedeutung der Zahlen
siehe Abb . 7.
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Abb . 10 . Die
Grundplatte
(Teil 1) des
Signalantriebs.

y Abb. 11 . Distanzstück für die
zweiteilige Spule (Teil 21.
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4 Abb . 12. Spulen-Seitenteile für
die zweiteilige Spule (Teil 2) Teil
2b - der Spulenkörper - wird aus
Zeichenkarton geschnitten
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♦ Abb . 13 . Aufbau der einfachen Spule (Teil 3) . Auch
hier besteht der Spulenkörper (Teil 3b) aus Zeichen-
karton

4 Abb . 14. Die Spulen-Seitenteile
lur die einfache Spule (Teil 3) . Wie
diese zusammengesetzt werden . ist
Abb 13 zu entnehmen

- dair . n' M Mime
aw Federise0 .n9

-~ f

	

r,,

1
Abb . 15 (unten rechts) . Das Distanzstuck (Teil 6b), das
zwischen die zwei Schieberhälften geklebt wird.
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1

Abb . 17 . Die beiden Seitenteile des Schieber-
gehäuses (Teil 7) mit dem Ausschn tt lur das Ge-
stänge (Teil 4).

- .ei ca

	

Abb . 18 . Dieses Teil 8 wird gemäß Abb . 8 bzw 9
r zwischen die Teile 7a und 7b gesetzt.

♦ Abb 16 Der zweiteilige Schieber (Teil 6)
mit dem Schutz zur Aufnehme des Gestänges.
Teil 6a ist zweimal anzufertigen und gemäß
der unteren Abbildung mit dem Distanzstück
zusammenzubauen .

e
Mi te
rr, i 78

zwei Tiiltn beeleht . und bringt uher ddx Gc-

stenge (Teil 41 den Siynallliulel ie die Stellung
IIp ii und flp 1 . Die Feder (Teil 10 in Schnitt-
zeichnung Abb . 81 verhindert, daß das Ge-
stenge in den senkrecliten Scfrlitzleil des Sthe-
h•rrs rutscht . Erst wenn eine wettere, einteilige
Spule Teil 3) von einem Dauerstrom durch-
flossen wird, wird das ( ;esseiige (Teil 4) durch
rlrn in die Spule ITeil 3) hineingezogenen
Anker in den senkrecti en Schlttzlehl hineinge-
s hob . n und das Signal zeigt solange 11p Ru
(Flugei weist senkrecht nach unten), bis der
Strom wieder unlerbriu hi'n ist Gle.idhweitig mit
d im Einschaisen des Dauerstrurns fei die ein-
re :ligr Spule wird mit dem selben Schalter der
Fell' sieLenk : eis aber das Unterbredierrlleis ge-
schlossen Die Rangiergruppe kann das Signal
paecieren 1)as Anker-Gestange (Teil 51 kann -
auf der dem Schicker abgewandten Seile - zur
Kontaktbetätigung (Endabschaltung der Spule,
Zugbeeinflussung, Rückmeldung) benutzt wer-
den.

Die Grundplatte (Abb . 10) wird am besten aus
Pertinax oder ähnlichem lsnliermateria( herge-
stellt . Die Spulen wickelt man selbst . Eventuell
muß man die Windungszahl andern . wenn der
Antrieb zu warm werden sollte, Die Spulen-
Seitenteile (Abb . 12) werden aus 1 mm dickem
Pertinax oder Holz ausgesägt . Fur den eigent-
lichen Spulenkörper )Ahh. 12) genugt fester
Zeichenkarton, wenn beim Bewickeln die Spule
auf ein Stuck passendes Holz geschoben wird.
In die zweiteilige Spule werden nach Angaben

die zwei Dlstanzstüdke IAbb . 11), am besten aus
Aluminium, geklebt . Die Spule kann dadurch
an die Grundplatte angeschraubt werden . Die
größte Sorgfall erfordert die Herstellung des
Schiebers (Abb . 16) Zwei Teile 6a (1 mm dickes
Messingblech) werden aneinander geheftet und
die Führungsrille ausgefeilt. Die Maße von
2„3 mm und 6,8 mm Hubhohe gelten nur fur
einen Absieht] von 4,25 nun des Gestänges 4
[bzw . des Signal-Gestänges) von der Mastmitte.
Diese Maße miissen genauestens eingehalten
werden . Bei einem anderen Mastabstand muß
die Hubhöhe gesondert berechnet werden.
(Diese Maße sind alert hei einem Umbau des
Brawa-Signals als Ridilwerte anzusehen(
D .Red .) . Bei der Herstellung der Teile 7a und
7b (Ahle 17) achte man darauf, daß sie genau
rechtwinklig abgebogen werden . Sie bestehen
ebenfalls aus 1 mm dickem Kupfer- oder Mes-
singblech . Teil 8 )Abb . 18) kann aus holz oder
Aluminium geierligt werden . Die Abmessungen
der Gestange und Anker (Teil 4 und 5) ent-
nehme man den Zeichnungen der Abb . 7-9.

Der Zusammenbau der vorgefertigten Teile
geht folgendermaßen vor sich : Teil 13 wird
zwischen die provisorisch angeschraubten Teile
7a und 7b geklebt . Gleichzeitig werden die
beiden oberen Fuhrungssditenen (Teil 11, U-
Profil : 1,2 x 1,2 x 1,2 mm, 37 mm lang) angeklebt.
Teil 8 darf nicht an Teil 7 klebenf Die einteilige
Spule (Teil 3) wird so an Teil 7 - gleichzeitig
mit den unteren Fühlungescihienen (Teil 11) -
geklebt, daß sich der Schieber leicht bewegen
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